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er .Emma , Eginhard .Eginh
ich /

die ſchöne That
Fierrabras , Karl . Vollbringen wil

Und hohen Ruhm erwerben .

Karl (zu Fierrabras ) . So wähle ſchnell die muthigſten der

Streiter aus !

Fierrabras . Vergönn ' , erhab ' ner König , daß Eginhard
mich begleite .

Karl (finſter ). Sein Schickſal ſteht in teiner Hand ,

Ich habe nichts mit ihm gemein .
( Emma birgt weinend ihr Geſicht. )

(zu Fierrabras ) Und kehrſt erfolggekrönt du wieder ,

Und liebſt du Emma
5410

—dein ſei ihre

Hand !
(Entſetzen Emma' s , Verzweiflung Eginhard ' s . )

Und ſo mag Gott deine Fahrt geleiten ! ( er geht ab. )

Emma . O trauervolle Kunde !

Eginhard . Lebt wohl , Emma , ewig lebet wohl !

Den Heldentod find ' ich in dem Kampfe ,
Und ſterbend gewinn ' ich mir des Königs Huld .

Fünfte Scene .

Emma , Fierrabras , Eginhard .
( Fierrabras geht auf Eginhard zu und ergreift herzlich ſeine Hand, dann1 0

wendeter ſich mit ritterlicher Höflichkeit zu Emma. )

Ur . 19 . Cerzett .

Fierrabras . So lang ein Tropfen Blutes in meinen Adern

glüht ,
So lang vor meinem Schwerte die Feindesſchar

entflieht ,
Werd ' ich den Freund beſchützen im blut ' gen

Waffentanz
Ich helf ' ihm zu erringen den hehren Sieges⸗

kranz .

N



Eginhard hält). Lebt wo

1 3
Im 1 Tode skampfe klaget

Mein Herz um das verlor ' ne Glück .

Emma . Der Hoffnung jetzt mein Herz entſaget ;

Es
25

mt ſich ab der trübe Blick .

n der Fierrabras . Laßt nicht vom Wahne euch betrüben ,

Veertrlauet auf des Schickſals Lauf .

uhard Emma , Eginhard . Die Seelen , die ſo treu verbunden ,

See ſchweben bald vereint hinauf .

Emma , Eginhard . J Bald endet ſverſöhnend der Tod
Fierrabras . die Leiden ] des Siegers Gebot

( Es 1W zu ſcheiden ſein mächtig Gebot .

ur nd lohnende Freuden verſcheuchen
d die * t

mihre terrabras zieht das Schwertt e ard durch die Mitt

ht ab. )
Verwandlung .

wohl !
Sechste Sceene .

Florinda , Maragond

Huld .
Dunkles G eine Thür, rechts ein Fenſter Florindg liegt erſchöpft

Ur . 20 . Duett .

Florinda . Von Seufzen und von Bangen
dann Iſt mir das Herz betrübt ,

Bald wird vom Tod umfangen ,
Den heiß mein Herz geliebt ;
In bittrer Todesſtunde

Adern Fehlt ihm der Liebe Gruß ,

Und nichtt vom theuren Munde

Sſchar Wird ihm ein Scheidekuß .

Maragond . Laß dein Vertraun nicht ſchwinden ,

ut ' gen Noch leuchtet uns ein Hoffnungsſtrahl,

ieges⸗

ttung finden ,

Verzweiflung Qual .
Noch kann er Re

Drum banne der

3

ohll

h.

2

K.
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